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1I-19' der Beilagen zu den Stencgrcphischen .Protokol1en des Nationalrates 
. --. ~. ..;::...;;;....,.--.,;,........;.,=-=----------,.-._. -,' . 

XIV. Gesetzgebungsperiöde . REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
"1010 Wien, den .. _,..2.9 .. ~ ___ ~~_p'p'~;r. .... _ ....... : ......... _._197.§. 

Stubcaring 1 
Telephon 57 56 55 

Zl..30., 037/4--1/76 
S9 lAB 

1975 -01- 2 8 

zu "" JJ 

B e a n t W 0 r tun g 
========~==.=========== 

der Anfrage der Abgeordneten: DroHafner, Dr" Feurstein, 
Dr .. Schwimmer und Genossen an den Herrn Bundesminister 
für soziale Verwaltung betreffend Lage auf dem Arbeits-

markt (Nro36/J) 

Zu Punkt 1 der Anfrage 

TJelche konkreten Maßnahmen werden Sie treffen, um die Existenz 
der von der Arbeitslosigkeit im Jahr 1976 betroffenen Familien 

- z.u sichern? 

nehme ich wie folgt. Stellung: 

Vor allem ist festzustellen, daß die Zahl der Beschäftigten 
in Österreich in den Jahren 1974 und 1975 mit rund 2,657.000 
im Jahresdurchschni-tt gleich geblieben isto Im Jahresdurch­
schnitt 1975 betrug die Zahl der Arbeitslosen 55.461 (davon 
waren 4.792 Ausländer) und im Jahre 1974 41.306 (davon waren 
10291 Ausländer). Trotz dieser, durch die gr8ßte weltweite 
Rezession der Nachkriegszeit bedingte Zunahme der Zahl der 
Arbeitslosen ist die Arbeitslosigkei~ relativ gering, wenn man 
zum Vergleich et\'i8 die Arbeitslos enzahlen des Jahres - 1968 von 
rund 700800 oder auch des Hochkonjunkturjahres 1969 vcnrund 
670100 im Jahresdurchschnitt heranzieht .. 
Für 1976 besteht kein Grund zum Fessimismuso DRS Institut für 
Wirtschaftsforschung schätzt in seiner letzten Frognose, daß 
die Zahl der Arbeitslosen im Durchschnitt 720000 betragen \vird, 
was einer Arbeitslösenrate von 2,6 % entspräche. 
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Wenn damit in Qsterl'eich auch 1976 - anders als in anderen 
Ländern- nUr ein kleiner Teil der UnselbstFindigen von der 
schwächeren Konjiinktur betroffen \1ird, so bedeutet dies 
nicht,daß der Existenzsicherung der Betroffenen deshalb 
geringere Aufmerksallilreit gewidmet \>lird <> 

Es ist aber das Ziel der Arbeitsmarktpolitik, auf die Möglich~ 
keit der Arbeitslosenversicherung nur als letztes Mittel 
zurl1ckzugreifen .. 1,J"ie auch schon im Jar.Lr·e 1975 ".-!ira auch 1976 
die Arbeitsmarktverwaltung vor allem bemüht sein, durch 
Schulungsmaßnahmen und, wo dies wirtschaftlich vernünftig und 
finanziell vertretbar ist, durch Beihilfen an Betriebe be­
stehende 1t.roei tsverhäl tnisse zu sichern .. Wo die Freisetzung 
von Arbeitskräften dennoch nicht zu vermeiden ist, werden, 'tW 

immer das zur Lösung des Problems beitragen kann, Umschulungs­
maßnahmen,verbunden mit Beihilfen .zur Deckung des Lebensunter­
haltes, eingesetzt werdenD 
Schließlich bietet eine letzteI1öglichkeit der Absicherung der 
Existenz die Arbeitslosenversicherung 0 Auf diesem Gebiet traten 
gerade erst mit 10 Jä.nner 1976 wiede:r folgende Verbesserunger. 
ein: Das Lohnschema wurde um 9 Lohnklassen erhöht~ sodaß der 
höchste Grundbetrag an Arbeitslosengeld ab 1" '101976 S 3 .. 354 
monatlich beträgto Desgleichen wurden die Freigrenzen bei der 
Anrechnunr:: von Einkommen auf die Notstandshilfe so wie die 
aus Mitteln der Arbeitslosenversicherung gewährten Pensions­
vorschüsse ger!! .. § 23 AIVG 1958 erhöht 0 

Zu Punkt 2 der Anfrage 
'~.J 

Haben Sie für die im Jahresdurchschnitt zu erwartende Zahl 
von 80 .. 000 Arbeitslosen im Bundesfinanzgesetz 1976 ausreichende 
Mittel vorgesehen? 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Im Bundesfinanzgeset'z für das Jahr 1976 wurden für diesen Fall 
ausreich8nde Mittel vorgesehen, obwohl, wie. schon ausgeführt, 
diese Arbeitslosenzahlnicht erreicht werden dürfteo 
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Zu Punkt 3 der Anfrage 

1.T • wenn JE', welche Beträge für welche Z\vecke? 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Die 11i tte1 1 diefür die l'1aßnabmen der Arbeitsmarktpolitik. 

vorgesehen sind, gliedern sich folgendermaßen: 

·1 .. Arbeitsmarktinformation 
davon a) Grundlagenarbeiten 

b) Information 

2 .. I"iobilitätsförderung 
davon a) ArbeitsEsrktausbildung gem.§19(1)b 

unä § 26 
b) Geogr .. !'lobili tätuoArbeitsantri tt 

gem.§ 19(1)c-k 

3 .. Arbeitsbeschaffung Besch .. 
. davon a) Konj .. o .. einzobetr.,fBchwierigkeiten 
. gem o § 27(1)a und d 

b) Saison "BeschäftigungsschtAJ"ierigkei ten 
gemo § 27(1)b und c 

c) L§ngerfristigeBeschäftigungs­
schvlierigkeiten gem .. § 35 

d) Schlechtwetterentschädigung 

40 Lehrausbildung und Berufsyorschulung 
d.avona) Ausbi1dungsbeiho (Lehr1.)gemo §19(1)a 

. b) Ausbildungsbeih .(Sons tige)g;em..§19 (1) a 
c) Berufsvorschulung gemo§ 19{1)b 

5 .. Behinderte gemo §16 
davon a) Mobilitätsförderung 

~ ) Arbeitsbeschaffung 
_) Lehrausbildung uoBerufsvorschulung 

40.001 11111.8 
9;000 11 

31,001" 
347,000 11 

337,000 11 

10,000 tt 

517,301 " 

90,000 It 

110,001 tI 

50.,000 n 

267,300 TI 

90,000 !t 

50,000 11 

25,000 11 

15,000 n 

EO,OOO It 

54,000 " 
5,000 11 

1,000 11 

3,000 11 60 Ausländer 
davon a) 

b) 
Verfahren uobesondere Einrichtungen 0,010 11 

I"Iobilitätsförderung 2,400 n 

~.~ Arheitsbeschaffung 0,090 " 
Lehrausbildung u .. Berufsyorschulung 0,500 11 

7. Fersonalschulung 7,326 !l 

.' davona) Grundlagen für die Schulung 1,043 Ii 

b) Durchführung der Schulung · 6,283 fI. 

8.Ausstattung '" .' . '. 159,138 n 

. davon a~ ]1~emde§,?hU~u.·n gs einri~h. tungen .... 71,000 !I 

. '.' b· Elgene .t:,;J.nr~chtung UoAusstattung . '1,500 11 

c 1tlohnplatzbeschaffung gem~ § 26a·. '23,000 11 

, d )Kl.u:dendienst u.Amt.~ausstattung. .•... 55,138 tl 

e) Klnderbetreuungsbelh.,gettlo § 26b 8,500 11 

90 Barle1.stungen bei Arbeitslosigkeit u oI'lutterschaf"c 2,915,114. !I 

davon a)Arbeitslosigkeit ..... 1 .. 913,3111· H 

. .b) 1'1utterschaft .'. '., . 1,,001,800 " 

S u m me lj •• 1384380 ·11i11.8 
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Zu Punkt 4 der. Anfrage 
Werdep bei der durchschnittlichen Arbeitslosenzahlvon 
80 .. 000 für 1976 die Hittel des Arbei tslosenversicher1mgs­

reservefonds aufgebraucht? 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Mittel des Reservefonds der Arbeitslosenversicherung 
iverdennicht aufgebraucht werden. 

Zu P1J.Ilkt5 der Anfrage 
Wenn ja, wie werden Sie die IJeistungen der Arbeitslosen­
versicherung für das Jahr 1976 sicherstellen? 

entfällt die AntwortQ 

Zu Punkt 6 der Anfrage 
Wie hoch ist die Abnahme der Ausländerbeschäftigung vom 
1 0 Dezember 1974 zum gleichen Tag des Jahres 19751 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Ausländerbeschäftigung betrug am 10 Dezemb8r 1974 2"160058. 

und am 10 Dezember 1975 176a944·Q Die Abnahme betrug daher 
390114 oder 18,1 %. 
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